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WilhelmslMim Tageblatt
/ X UNö

i Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf-, für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Antlitzes Am fie st««tl. Kaiser!., ASM. a. Mi. Kehörde», sacke siir die Gemiade» -aal a. NeastMMeas.
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomine » ; größere werde » vorher erbeten .

Sonnabend, den 3 . November 1894 . 20. Jahrgang.
li . Kaiser Alexander III.

Die Befürchtungen der letzten Tage sind nun zur Gewiß¬
heit geworden: Kaiser Alexander III . hat seine Augen für
immer geschlossen. Noch vor Monatsfrist wußte Niemand , die
allernächste Umgebung des Zaren vielleicht ausgenommen , wie
schlimm es um den Zaren stand . Als dann die ganze Schwere
des Leidens durch die an das Krankenbett gerufenen Aerzte end -
giltig festgestellt wurde , wußte man auch mit voller Bestimmtheit ,
daß menschliche Hülfe hier keine Rettung mehr zu bringen ver¬
möge . Nichts destoweniger suchte man noch bis zum Eintritt
der Katastrophe , den wahren Stand der Dinge zu verheimlichen
und durch geradezu handgreifliche Lügen zu vertuschen. Das in
vielen Punkten an den unvergeßlichen Kaiser Friedrich erinnernde
Geschick Kaiser Alexanders wird nicht verfehlen, auch außerhalb
der russischen Grenzpfähle die lebhafteste Theilnahme zu erwecken .
Bei solch

' erschütternder Tragik verblaßt die Politische Meinung
und das rein menschliche Gefühl tritt in den Vordergrund . So
wenig wir Deutsche Veranlassung haben, mit der Politik des
Zaren, namentlich in den letzten Jahren zu sympathifiren , so
tief ergreift uns das Schicksal des Menschen in ihm.

Nach der Ermordung seines Vaters am 13 . März 1881
auf den russischen Thron gelangt , hat Alexander III . während
seiner 13 jährigen Regierung nur wenig glückliche Stunden gehabt.
Durch nihilistische Anschläge in beständiger Angst und Furcht
gehalten, wurde er sehr bald mißtrauisch , mürrisch, menschenscheu
und seine edle Absicht , dem Volke seiner Russen die ersehnten
Reformen zu gewähren , blieb unerfüllt . Ja mehr als das ,
aus einem Reformator , der er als Thronfolger zu werden der
sprach, wurde er ein Reaktionär , dank des unheilvollen Ein
flusses, welchen der berüchtigte Oberprokurator des heiligen Shnod ,
Pobedonoszew, auf ihn auszuüben verstand . Diesem Führer
der unablässig gegen Deutschland, deutsche Kultur und deutsches
Wesen wühlenden Panslavisten sind denn wohl auch in erster
Linie jene unheilvollen Erlasse zuzuschreiben, welche sich gegen
das Deutschthum richteten : Die Ausweisung der Deutschen,
welche die russische Nationalität nicht erlangt hatten / das Verbot ,
deutsche Beamte , die nicht der russischen Sprache mächtig, in den
an der deutschen Grenze belegenen Fabriken zu beschäftigen/ das
später folgende Verbot des Gebrauchs der deutschen Spräche in
den Schulen der Ostseeprovinzen, die Bedrängung der evange¬
lischen Geistlichen in den Ostseeprovinzen und endlich die Er¬
schwerung des Ueberganges der deutschen Reisenden nach
Rußland, die mittelalterlichen Judenverfolgungen u . s . w . So
kam es denn, daß die ehemals nahen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland von Jahr zu Jahr kälter wurden .
Daran konnten weder die Enthüllungen , welche Fürst Bismarck
dem Zaren über die schmählichen Jntriguen , mit denen nament¬
lich in der bulgarischen Frage der Zar umgarnt worden war ,
noch das herzliche Entgegenkommen Kaiser Wilhelms II . etwas
ändern.

In demselben Maaße , wie das Verhältniß Rußlands zu
Deutschlands erkaltete, steigerte sich die Innigkeit der Beziehungen
zwischen dem weißen Aar und dem gallischen Hahn . Freilich
konnte em so eingefleischter Autokrat wie Alexander III . sich nur
schwer dazu entschließen, der von einer häufig wechselnden Re¬
gierung bevormundeten französischen Republik die Hand zum
Bunde zu reichen. Aber der Haß gegen Deutschland war
slurker als die Abneigung gegen die Republikaner und so gab
er denn , wenn auch zögernd, seine Einwilligung zu der Kron -
sradter Verbrüderung und den Hexensabbath zu Toulon . Eine
sehr kräftige Stütze fand Pobedonoszew in der Gemahlin des
Zaren , die als dänische Prinzessin die Ereignisse von 1864
Niemals vergessen konnte und immer von Neuem nach Frankreich
hmdrangte. Sie wie Pobedonoszew hätten es nicht ungern ge¬
sehen , wenn die russische Politik gegen den westlichen Nachbar in
Bahnen gelenkt worden wäre , aus denen nur noch Feuer und
Schwert einen Ausweg ließen . Eine Strecke Weges ließ sich
auch üer Zar in jene Bahnen hineindrängen , was um so leichter
geschehen konnte, als seinem stark entwickelten Selbstgefühl der
Gedanke unerträglich schien, daß die europäische Politik ohne
Zmhun Rußlands , nur durch den Dreibund bestimmt werden
könne. Alle Kriegsbestrebungen der Panslavisten und der
varnschen Hofpartei scheiterten indessen an der Friedensliebe des
Zaren, die einem Kriege gegen Deutschland niemals zugestimmt
haben würde .

Im Innern war der Zar unbeschränkter Selbstherrscher .
GZ war im Grunde genommen das Regierungssystem seines
Großvaters , des Kaisers Nicolaus I ., das Alexander III . zur
Anwendung brachte, um das erschütterte Ansehen der Regierungs¬
gewalt wieder zu heben, jenes System , das der kundigste Ge¬
schichtsschreiber Rußlands mit den Worten kennzeichnet : „ Die
Selbstherrschaft wurde wieder ihr eigener Zweck , wie sie es vom
Tode Peters des Großen bis auf die Zeit Alexanders I . ge¬
wesen war . Erhaltung ihrer selbst wurde wieder die eigentliche
Aufgabe der Regierung , von der alles Andere abhängig und
bedingt sein mußte ." Wie Alexander I ., so hatten auch unter
Alexander II . die liberalen Ideen dem Verbrechen und der
Verwirrung nicht vorzubeugen vermocht. Gleich dem Großvater
Iah daher auch der Enkel in der Wiederherstellung der unum¬
schränkten Zarengewalt , der Selbstherrschaft als Selbstzweck, die
Anzige Rettung . Und wie sein Großvater Nicolaus , so hat
auch Alexander III . die Wiederherstellung des Ansehens der
Zarengewalt in der That erreicht. Die Befestigung der
^ gierungsgewalt ist nun freilich auch das einzige Verdienst der
laueren Politik Alexanders III .

Was die politischen Folgen , welche das Hinscheiden des Zaren
nach sich ziehen wird anlangt , so dürften hier eine eingehende
Aenderung der jetzigen Lage kaum ausbleiben . Der Großfürst -
Thronfolger Nicolaj , welcher im 27 . Lebensjahre steht ,
wird hinsichtlich seiner politischen Gesinnung als das gerade
Gegentheil seines Vaters geschildert und daran knüpft sich die
Hoffnung an , daß für den Fall seiner Thronbesteigung auch in
dem Verhältniß Rußlands zu den Verbündeten Mächten ein
grundsätzlicher Umschlag erfolge. Die französische Presse, welche
sich in den letzten Tagen außerordentlich lebhaft mit den Vor¬
gängen in der russischen Kaiserfamilie beschäftigt, scheint die gleiche
Empfindung zu haben, wenigstens werden schon jetzt in den leitenden
Pariser Zeitungen Stimmen laut , welche die Befürchtung durch -
blicken lassen, daß mit dem Tode des Kaisers Alexander III .
auch das Schicksal des franko -russischen Verständnisses besiegelt
sein werde. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß wir einer im
höchsten Maße bedeutsamen Neugestaltung des europäischen Poli¬
tischen Gleichgewichts entgegen gehen. Besonders empfindlich
würde in dieser Beziehung der Rückschlag auf die französische
Politik einwirken .

Petersburg , 1 . Nov . Der Kaiser ist bei vollem Bewußt¬
sein sanft entschlummert, nachdem er zuvor seine Familie noch
gesegnet hatte . Der Tod wurde hier erst um 5 Uhr bekannt.

Berlin , 1 . Nov . Die Nachricht vom Ableben des Zaren ,
welche zuverlässig erst nach 7 Uhr Abends bekannt wurde , erregte
trotz des vorher bekannten gefährlichen Zustandes allgemeine
Theilnahme . Hunderte von Menschen umstanden die russische
Botschaft Unter den Linden und fragten fortwährend nach der
Bestätigung der verbreiteten Gerüchte . Kurz nach 7 Uhr fuhr
der Minister Marschall von Bieberstein vor der Botschaft vor
und stattete einen Condolenzbesuch ab .

Rom , 1 . Novbr . Infolge des Ablebens des Zaren herrscht
her eine große Erregung . „Tribuna " und „Risorma " bringen
Leitartikel , welche den Zaren als Friedensfürsten feiern .

Paris , 1 . Nov . Die Nachricht vom Tode des Zaren
rief hier eine ungeheure Bewegung hervor . Die Boulevards
sind von Menschen, die sich um die Extvablätter reißen , über¬
schwemmt. Die Boulevards werden schwarz drapirt .

Kopenhagen , 1 . Novbr . Am Hofe herrscht über das
Ableben des Zaren große Trauer . Auf der russischen Botschaft
wurde eine tägliche Messe angeordnet . Hunderte von Personen
schreiben sich in die ausgelegten Listen ein.

Ueber die letzten Stunden des Zaren wird noch gemeldet :
Der Aufschub der Vermählung des Großfürsten -Thronfolgers
wird in Petersburg damit erklärt , daß der Zar , als er von
seiner Umgebung gedrängt wurde , die Eheschließung seines Sohnes
zu beschleunigen, gesagt habe : „Ich wünsche , daß die Hochzeit
in festlicher Weise stattfinde . Bessert sich mein Zustand , dann
soll die Vermählung in der üblichen Art gefeiert werden / muß
ich aber sterben, nun , so wird nicht viel Zeit erforderlich sein ,
Nikolaus und Alix zu vereinigen ." — Ueber die plötzliche Ver¬
schlimmerung im Zustande des Zaren wird in ärztlichen Kreisen
erzählt , sie sei eingetreten , nachdem Sacharjin dem kranken
Kaiser mit brutaler Offenheit erklärt hatte , es sei keine Hoff¬
nung vorhanden , sein Leben zu erhalten . Die Temperatur stieg
damals in beängstigendem Grade und die Schwäche des Zaren
nahm dermaßen zu, daß ein plötzlicher Schlag befürchtet wurde .
Als die unmittelbare Gefahr damals noch einmal vorüberge¬
gangen, machte Professor Leyden seinem russischen Kollegen Vor¬
würfe über seine Offenheit und sagte, er, Sacharjin , sei nicht
rechtzeitig gegen die Nierenkrankheit eingeschritten. Sacharjin ,
hierdurch gereizt, wollte sofort abreisen und beharrte , obwohl
sich die Umgebung des Zaren ins Mittel legte, auf diesem Vor¬
haben, so daß ihm schließlich General Tscherewin drohen mußte,
ihn gewaltsam in Livadia festzuhalten / dann erst blieb er dort .
(Also auch hier der Streit der Aerzte am Todtenbett i )

Alexander III . Alexandrowitsch, Kaiser von Rußland ,
wurde am 10 . März 1845 als zweiter Sohn des Kaisers
Alexander II . geboren . Nach dem am 24 . April 1865 zu Nizza
erfolgten Tode seines älteren Bruders Nicolaus wurde er feier¬
lich zum Thronfolger ernannt . Am 9 . November 1866 ver¬
mählte er sich mit der Braut seines verstorbenen Bruders , der
Prinzessin Dagmar von Dänemark , Tochter König Christians IX .
Nach der Ermordung seines Vaters am 13 . März 1881 bestieg
er den russischen Thron . Man hatte von ihm die Verheißung
baldiger liberaler Reformen , wie der Theilnahme der Bevölkerung
an der Gesetzgebung erwartet . Statt dessen aber befahl er, den
von seinem Vater vor seinem Tode noch Unterzeichneten Ukas
über Einberufung einer Notablenversammlung nicht zu veröffent¬
lichen . Sowohl das bei seiner Thronbesteigung erlassene Mani¬
fest, wie das vom 11 . Mai 1881 betonten in scharfer Weise die
selbstherrliche Gewalt . In Folge dieser und noch anderer ähn¬
licher Maßregeln wuchs die Erbitterung der nihilistischen Partei ,
die dem Kaiser mit dem Schicksal des Vaters drohte . Von
Polizei und Militär bewacht, lebte der Kaiser mit seiner Familie
meist in den Schlössern Gatschina oder Peterhof und sah sich ge-
nöthigt , die herkömmliche Krönung zu verschieben . Dieselbe
erfolgte am 27 . Mai 1883 .

Destschrr Reich .
Berlin , 1 . Nov . Wie aus Stettin gemeldet wird, traf

der Kaiser heute Mittag zur Enthüllung des Kaiserdenkmals
mit militärischem Gefolge am Bahnhof daselbst ein, wo er vom
Oberpräsidenten , vom kommandirenden General , vom Polizei¬
präsidenten rc . empfangen wurde . Se . Maj . fuhr unter brau¬
sendem Jubel der zahlreich herbeigeströmten Bevölkerung sofort
nach dem Denkmalspl .atz . Die Stadt ist festlich geschmückt . We
Büreaus und größeren Betriebe sind geschlossen. Die Enthüllung
des Denkmals selbst für Kaiser Wilhelm I . fand Mittags 12 Uhr-
unter Gesang statt . Die Festrede hielt Oberbürgermeister Haken.
Als die Hülle auf Befehl des Kaisers fiel, wurden 33 Salut¬
schüsse abgegeben. Die Feier schloß mit der Weiherede des
Generalsuperintendenten Poetter . Der Kaiser beglückwünschte
den Professor Hilgers , den Schöpfer des Denkmals . Nach Ab¬
nahme einer Truppenparade und nach Vorbeimarsch von mehr
als 3000 Kriegern aus der Stadt und der Provinz , welche
Kränze am Denkmal niederlegten, begab sich der Kaiser ins
Schloß und folgte später einer Einladung des Offiziercorps des
Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm IO . zum Diner .

Der bisherige Ministerpräsident Graf zu Eulenburg hat
sich in Berlin eine Wohnung gemiethet und wird hier als
Privatmann leben. Die Meldung , daß der Graf krank wäre ,
ist unbegründet / in seinem Amte hat er ununterbrochen die
größte Arbeitskraft gezeigt.

Stettin , 1 . Nov . Der Kaiser trat um 8^ Uhr die
Rückreise an . Fackelträger erhellten den Weg bis zum Bahnhofe .

Hamburg , 1 . Nov . Der „Hamb . Corresp . " erfährt aus
sicherster Quelle , daß Fürst Bismarck am 6 . Nov . in Friedrichs¬
ruh erwartet werde.

A « r l « » v»
Basel , 1 . Nov . Gras Caprivi ist heute Nachmittag hier

eingetroffen und später nach Bern weitergereist . Der Gras
will sich laut der „Kreuzztg . ", nach Montreux begeben , wo er
den ganzen Winter zu verbleiben gedenkt . Im Frühjahre will
er nach Deutschland zurückkehren und in Schlesien auf einem
Gute bei Verwandten dauernden Aufenthalt nehmen.

China «nd Japan.
Shanghai , 31 . Okt . Dem „New Uork Herald " wird

gemeldet, daß der Tod der jungen Kaiserin von China auf
Selbstmord zurückzuführen ist. Die Kaiserin habe stets un¬
glücklich mit dem Kaiser gelebt, und als dieser ihr letzthin
öffentlich eine Ohrfeige verabreicht, habe die Kaiserin Gift ge¬
nommen.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 2. November . Ob .-Stabsarzt 2. Kl. Dr.

Schubert hat den obrrärztltchen Dienst beim II. Seebtl. an Stabsarzt Schumann
abgegeben, Stabsarzt Dr . Erdmann hat den obrrärztltchen Dienst der 2 . Abth.
II . Matr.-Dw . übernommen . — Ob.-Stabsarzt 1 . Kl. Dr. Groppe ist zur
Ilrbernahme des Dienstes a!S Garntsonarzt von Lehe hier eingetroffen. — Lt.
z. S . Starke hat sich aus S . M. S . „Karsürst Friedrich Wilhelm ", Lt. z. S.
Gädeck« auf S . M . S . „Heimdall " eing.sHlfft. — Stabsarzt Koch ist von
S . M . S . „Deutschland" zur II . Wersidv. versetztuud hat einen 2mutl . Urlaub
zur Wiederherstellung der Gesundheit nach Lharlottmbnrg sngetreten . Ferner
haben Urlaub angeireien : Kapt .-A. Meyrr (Grchard) aus M Tage »ach Altona,
Lt. z . S . Boycs bis ans Weiteres nach Kiel . — Korv .-Kapt . Schneider ist
vom Urlaub zmuckgeiehrt. — Kapt. z . S . Lavaud ist nach Abgabe des Kom¬
mandos der III . Malr.-Xrt.-Abt . gestern zur Ueb .raahm « der Kommandos
S . M. S . „Heimdall " hier elugetroffen. — Fenerw .-Lt . Welse ist von der
Dienstreise zurückgelehrt . — Da S . M. S . „Jagd" nicht in Dienst gestellt
wird verbleibt der sür dieses Schiff desigutrte Zahlm .-Asp. Schließer bei der
II . Werftdtv. — Briefs, rc. sür S . M. SS . „ Kurs. Frtedr. Wilhelm "

, „Irene"
und „Heimdall " sind auf Weiteres nach WUHelmsb. zu dtrigtren. — Während
der bis zum 4 . Drz . dauerndrn Beurlaubungdes Zhlm . Schmidt (FeW vertritt
der U .-Zahlm . Sch ö mich den Vorstand des RechmmgSamtS der II . Tp.-Nbt.
— Durch A. K .-O . ist der Kapt.-Lt. Smmme zur Dienstleistung beim ReichS-
Marine -Amt lommandtrt .

— Kiel , 31 . Okt . Das letzte unserer vier größten
Schlachtschiffe , der 10,000 Tonnen große Panzer „Weißenburg ",
hat seine Probefahrten zur vollen Befriedigung beendet.

— Kiel , 31 . Okt . Für das Artillerieschulschiff „Carola ",
das Panzerschiff „Weißenburg " und für die Torpedo -Abtheilung
trafen gestern Abend per Bahn Ablösungsmannschaften von
Wilhelmshaven hier ein.

— Koivergernliiude , 31 . Okt . Die Torpedoboote „8 1
u . 32" haben den hiesigen Hafen wieder verlassen und sind nach
Rügenwalde gedampft . Das Torpedoboot „8 3", dessen Haupt -
Seschädigung darin bestand, daß seine Welle in Folge des Auf¬
schlagens der Schaufel an die Pfahlwand des Ostmoolenkopfes
sich gebogen hatte , wodurch eine Manövrirunfähigkeit entstanden
war , ist mit eigenem Dampfe von hier nach Kiel abgegangen.
Zur größeren Sicherheit für diese Ueberfahrt wird dasselbe be¬
gleitet von dem Divisionsboot „D 7", Kmdt. Kpt .-Lt . Paaschen .

— Parts , 31 . Okt . Der Marineminister wies in der
Budgetkommission auf die Verstärkung der Flotten Englands ,
Italiens und Deutschlands hin und verlangte , daß im Jahre
1895 zwei große Panzerschiffe gebaut würden .

L » I e l e
8 Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Der Herr Stationschef

Vize-Admiral Valois hat heute Morgen in Begleitung des ersten
Adjutanten , Kapt .-Lt . Becker , eine Dienstreise nach Cuxhaven an¬
getreten, um die dortigen Marineanlagen zu besichtigen . Morgen
Nachmittag will Se . Excellenz mit einem Torpedoboot nach
Brunsbüttel weiter reisen, um sich über die dortigen Anlagen



des Nordostseekanals zu informiren . Die Rückkehr erfolgt mit
der Bahn über Hamburg . Während der dienstlichen Abwesenheit
des Herrn Stationschefs bis zum 5 . d . M . wird Herr Kontre -
Admiral Oldekop die Vertretung übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 2. Novbr . Dem Maschinisten Georg
Zimmermann der II . Werft -Div . ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Die Nachricht von dem Ab¬
leben des Zaren , der ä In suits der deutschen Marine geführt
wurde, hat auch in unserer Stadt , in der sie bereits gestern
Abend um 6 Uhr bekannt war , lebhafte Theilnahme hervor¬
gerufen . Die Depesche mit der Todesnachricht ging uns auf Pri¬
vatem Wege von Berlin aus bereits um 5 >/, Uhr zu, zu einer
Zeit also, wo man selbst in Petersburg noch keine Meldung von
der um 2 '/< Uhr eingetretenen Katastrophe hatte . Die offizielle
Meldung des Wolff' schen Bureaus traf hingegen erst Abends um
10 Uhr hier ein . Die Verzögerung erklärt sich daraus , daß
Abends 9 Uhr die russische Botschaft in Berlin noch immer
die Todesnachricht in Abrede stellte.

§ Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Im Laufe des gestrigen
Tages sind die Rekruten des II . Seebataillons (ca . 240 Mann ),
der II . Torpedoabtheilung (ca . 220 Mann ), und der II . Matr .-
Art .-Abth . (ca. 180 Mann ), hier eingetroffen und werden in diesen
Tagen ärztlich untersucht und eingekleidet.

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Am nächsten Montag Abend
6 Uhr findet eine gemeinschaftliche Sitzung beider städtischer
Kollegien im großen Rathhaussaale statt .

Wilhelmshaven , 2 . November . Vorgestern Nachmittag
machten die Schulen den Kriegsfestspielen in Kottes Zirkus einen
Besuch .

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Die Leitung unseres Theaters
geht von dem sehr richtigen Grundsatz aus , daß das Repertoir
nach dem bekannten Wort „ Wer Vieles bringt , wird Jedem etwas
bringen " möglichst viel Abwechselung bieten müsse . So haben
wir denn nach einander Possen, Schwänke, Lustspiele, Volksstücke ,
Schauspiele und Trauerspiele an uns vorüber ziehen sehen .
Immer sahen wir volle Häuser , das erste klassische Drama der
Saison „Maria Stuart " brachte sogar — ein ganz ungewöhn¬
liches Ereigniß in unserer Stadt — ein ausverkauftes Haus .
Man hätte nun Wohl erwarten können, daß ein Drama , das
wie Voß '

„Alexandra " bei seinem ersten Erscheinen die literarische
Welt geradezu in Aufregung versetzte, eine ähnliche Anziehungs¬
kraft ausüben würde, wie „Maria Stuart " . In dieser Er¬
wartung sah man sich gestern getäuscht. Das hinderte aber die
Akteure keineswegs, ihr Bestes zu geben . Die ebenso schwierige
als dankbare Aufgabe der Zeichnung die Titelrolle war Frau
Direktor Scherbarth zugefallen. Die hervorragende dramatische
Kraft , die wir wiederholt an den Heroinen der geschätzten Dar¬
stellerin zu bewundern Gelegenheit hatten , bildete auch gestern
den wesentlichen Vorzug der „Alexandra " . Das räthselhafte
syhinxartige Wesen dieser fast bis zum Wahnsinn getriebenen
Unglücklichen ist so voller Schwierigkeiten, daß nur gereifte und
und sehr gewandte Darstellerinnen sich an die „Alexandra " her¬
anwagen dürfen . Frau Scherbath überwand sie sehr leicht und
spielte namentlich im vorletzten Akt mit hinreißender Natürlich¬
keit . Dreimal mußte der Vorhang nach Schluß dieses Aktes
in die Höhe gehen , ehe die brausenden Wogen des Beifalls
sich allmählich wieder zu glätten begannen . Einer solchen
„Alexandra " gegenüber hatte der „Erwin " einen schweren Stand .
Herr Lau aber - wußte sich , gestützt auf gewandte Darstellung
und gutes Verständniß , sehr wohl zu behaupten . Sehr glücklich
war wieder Frau Borchard als Präsidentin . Gut besetzt waren
ferner der Anton Möll (Herr Baltzer ), Bauer Gerland (Herr
Gothe ) und Dr . Andrea (Herr Steinmeher ) . Im Ganzen gab
die Darstellung eine neue Probe der Leistungsfähigkeit des Scher -
barthschen Ensembles . — Heute Abend wird nochmals „Familie
Buchholz" ihre Aufwartung machen. — Am Sonntag Nach¬
mittag wird die erste Kindervorstellung stattfinden . Zur Auf¬
führung gelangt „Der verzauberte Prinz " — eine hübsche
Komödie, über welche sich unsere Kleinen gewiß recht herzlich
freuen werden.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Das Theater Moricux wird ,wie wir hören, am 16 . November hier eintreffen, und kurze
Zeit hier verweilen .

Dampfer „Arrigo " explodirte infolge dessen und das Schiff ging
unter , die Mannschaft wurde aber gerettet .

—* Brüssel , 1 . Nov . Bei Pallaballa entgleiste die
Costgoeisenbahn,' zwei Ingenieure , ein Lokomotivstihrer und zwei
Heizer wurden getödtet.

— * In Croix — Norddepartement hat am 30 . Okt eine
Wasserfluth mehrere Häuser mit den Insassen fortgeschwemmt,
wobei einige Kinder ertranken .

—* (Hypnotisches Experiment .) Professor (welcher einen
Studenten hypnotisirt hat , zu den Hörern ) : „ Meine Herren !
Ich will Ihnen nun an Ihrem Herrn Kommilitonen die Er¬
scheinungen der Suggestion zeigen . Sehen Sie , Alles , was ich
ihm nun suggerire, glaubt er in Wirklichkeit wahrzunehmen .
Passen Sie auf ! Ich werde mich dem Medium als sein Schneider
vorstellen, werde ihm dieses Buch als eine Rechnung präsentiren
und er wird mir diese, als geschehe dies Alles in Wirklichkeit be¬
zahlen ! (Zum Medium gewendet) : Ich bin Ihr Schneider !"
— Medium : „Ja !" — Professor : „Hier ist die Rechnung —
bezahlen Sie !" — Das Medium springt auf , faßt den Professor
beim Kragen und wirft ihn zur Thür hinaus !

LitterarischeS .
— Im Berlage von H. Eckardt tn Kiel ist vor Kurzem unter dem Titel

„Unter chinesischer Flagge. Schilderungen eine? ehemaligen deutschen KeeosfizterS"
ein beachtenSwertheS Schristchen erschienen . Bet dem jetzigen Kriege zwischen
Thina und Japan , wo Jeder und vorzugsweise sicher jeder Seeoffizier die
Nachrichten mit Interesse verfolgt , da ja die Haupt - , wenn nicht Entscheidungs -
kämpse zur See geliesert werden, dürft« diese kleine Broschüre gleichzeitig von
Interesse seiu.

— Eine dem Standpunkte der Modernen sehr »ah« stehende Monats¬
schrift , „Die Berliner Revue , deutsche MonatSschrtst für öffentliches Leben "
wird fortan Emil Domink im Berlage von Thormann und Woetsch . (Berlin
81V , Befselersir. 17 ) heranSgeben. DaS uns vorliegende Heft enthält n . , a .
Beiträge von Frhru . v. Schorlemer Alst , Ottomar Beta, Traudt , Prosessor
Schnetdewtu . John Jacob Astsr , Kirsiein . , >

— Der Weltuntergang im Jahre 1899! Bekanntlich hat Rudolf Falb,
der berühmte Wetterprophet, für den 13. Novbr . >889 den wahrscheinlichen Zu¬
sammenstoß der Erde mit einem Kometen vorausgesagt und allzu ängstliche
Gemüth .r glauben sich nun sogar aus den Weltuntergang vorbereiten zu müssen.
In äußerst wirksamer Weise hat Friedrich Thtsme diese Beranlassung benützt,
in einer „Der Weltuntergang " betitelten Erzählung aus dem Jahre 1899 alle
dabet sich etwa absptelenden Ereignisse drastisch vor Augen zu 'ühren. Die Er¬
zählung ist in dem bekannten Famtltenjournal „DaS Buch sür Alle " (Heft 1
des kürzlich begonnenen Jahrgangs 1895) erschienen und wir möchten fl« allen
Freunden einer spannenden humorvollen Lektüre dringend empfehlen. DaS
brillant auSgeflattete Heft (» . A . zwei Farbdrucke ) kostet zudem bekanntlich nur
39 Pfennig.

Bremen-WllhelmShaveu .
Bremen (Haupt
Oldenburg ^

'

Rasiede .
Hahn . .
Jaderberg
Barel
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande ) ' '

Martensiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

Mrg. Mrg. Brm. NchM. NchM.
Abfahrt 6 .25 10 .18 2.10 5.43
Ankunft — 7 .50 11 .30 3.30 6.49
Abfahrt — 8.01 11.49 3.45 7 .00

„ — 8 .2 t 12.02 4.02 7 . 17
— 8 .30 12.11 4.11 7 .26
— 8.39 12 .21 4.20 7.35
— 8.49 12 .32 4 .30 7 .45
— 8.58 12.41 — —
— 9.06 12.50 4.45 7.58

Ankunft — 9.15 12.59 4.54 8.07
Abfahrt — 9.20 1 .02 4.59 8.( 9

— 9 .26 1 .08 5.05 8.15
— 9.32 1 .14 5. 11 8 .21

Ankunft — 9 .35 1 . 18 5. 15 8 .25

Ms ,s.sz
s.bz

uw
lv .Li
lv.szl<Uz
iv .Sl
11 .U
U.U
u .ls
N .A

WilhelmShav . ab 8.17 7. 18
Bant . . „ 6.22 7 .23
Mariensiel . „ 6 .28 7 .29

Wilhelmshaven -Wittmund-Emden.
Mrg. Mrg. Brm. Vrm . Nchm. Nm . Nm. AbS. NbS,

8.55 9.58 12 .45 3 .80 4.3S 7 .0S 7 .30 KM
9.00 — 12.50 3.55 4.40 7 .10 — 10.4 k
9.07 10 .05 12.56 4 .01 4.47 7 . 16 7 .38 1YA ?

Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 2. Nov. S. M. der Kaiser wir- in seiner

Vertretung S. K. H. den Prinzen Heinrich zn den Bei-
setzungsseierlichkeiten nach Rußland entsenden .

Berlin , 2. Nov. Das Kadettenschulschiff „Stosch"
ist gestern in Funchal auf Madeira eingetroffen und be¬
absichtigt am 4. November nach St. Thomas (Westindien)
weiterzugehen .

Sandes
' an v.a» i .oo v . Ls

ab — 7 .45 S.27 1 .10
i .v « I .LL i .-ti ro.z'jk— 5.05 7 .35 8 .15 ll .u

Sander-Busch — 7.51 9.33 — 1 .16 — 5 .11 7.41 8.21 UM
Ostiem . . — 8.00 9.42 — 1 .28 — 5.20 7 .50 8.30 UM
Heidmühle . — 8.05 9 .48 — 1 .31 — 5.26 7.56 8.36 11,z,
Jever ^ ^

an — 8. 13 9 .57 1 .40 — 5.35 8.05 8 .45 UM
ab — 8.17 10 .15 — — — 5.42 - 8 .55 - k

Bereinigung — 8 .25 10 .23 — — — 6.50 — 9.03 -
Asel . . . — 8 31 10.29 — — - 5.5S — 9.09 -
Wittmund . an — 8.37 10 .35 — — — 6.02 — 9 .15 -

Wtttmund ab — 8 .43 10.45 — — — 6.09 — — !
Esens . — 9.12 11 .16 — — — 6.40 — — — !
Norden . an — 10.12 12 . 17 — — — 7.46 — — ?.S!
Aurich . — 11 .30 2 .21 — — - 9 .05 — SM
Emden . „ — 11 .44 2.37 — — — 9 .19 — — Ws

Emdcn-Witlmnnd -Wilhelmshaven .
Mrg. Mrg . Vrm . Brm. Nchm. NchM. Nchm. Nchm,

Emden . ab — . .. —. — 7 .32 — 3. 15 —. 6.1b
Altrich . — ' ' — — 7 .45 — 3.25 — 6.30
Norden . „ — — 7.32 10 .15 — 4 .57 — 7.4«
Esens . — — 8.36 11 .19 — 6.03 8.53
Wittmnnd an — — 9 .07 11 .45 — 6.33 — 9 .2«

Wittmund ab — — 9. 13 11 .50 — — 6 .40 9.3«
Asel . . . — — 9 .20 11 .57 — — 6. 47 9.37
Vereinigung — — 9 .28 12 .03 — — 6.53 9.43

l an _ _ 9.33 12.10 — — 7.00 9.b«
Jever > '

ab 5 .50 — 9.37 12 .23 3.25 — 7 .05 10.3«
Hetdmühle . 6 .03 — 9.47 1233 3 .35 — 7 .15 10.4«
Ostiem . . 6.09 — — 12 .38 340 — 7 .20 10 .4b
Sander-Busch 6.21 — 9.59 12.47 3.49 — 7 .29 10.d4

an 6.28 — 10 .05 12.53 — 7 .35 11 .0«
Sande ) ab 6 .34 7 .3 5 10 .15 1 .02 4 .10 4 .59 8 .0S ! 1.1L
Mariensiel . 6.41 7 . ^2 10.22 1 .08 4 .17 5 .05 8. 15 11 .18
Bant . . 6 .43 — 10 .29 1 .14 4.24 5.11 8 .( 1 >1 .21
Wilhelmshaven an 6.52 7 .5(- 10.33 1 .18 4.28 5.15 8.25 11 .28

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,60 106,15

An- der Umgegend und der Provinz .
Hannover , 1 . Nov . Verloren hat ein hiesiger Einwohner

vorgestern Nachmittag während der Fahrt von Braunschweig
nach Hannover oder auf dem hiesigen Bahnhof eine gelbe Brief¬
tasche aus Eidechsenleder, enthaltend 3200 Mk . in 100 Mark -
Scheinen, sowie verschiedene Papiere .

Vermischtes .
— * Hamburg , 30 . Okt . Das italienische Schiff „Scu -

tolo " wurde an der afrikanischen Küste von Seeräubern über¬
fallen, welche etwa 1000 Ballen und Kisten raubten .

— * Fiume , 31 . Okt . Der ungarische Dampfer „Venetia "
stieß heute Nacht bei den Trioni -Jnseln in der Nähe von Pola
mit dem österreichichcn Dampfer „Arrigo " zusammen. Der

3 pCt. do. . 93,80 94,35
4 PCt . Preußische Consols . . 105,60 106,15
S/g PCt . do . . 103,20 103,75
3 PCt . do. . 93,80 94.35
3V- PCt . Oldenb . Consols . 101,50 102,50
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,—
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
sfiz PCt . d» . do. .
SV? pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
3Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . .
3Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 101,95 102,50
4 pCt . Pfandbr. der ^ etn .Hypoth .- Bank Serie 62 —65 102,30 102,85
3Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bank . 98,50 99,05
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

Diskont der Deutsche « Reich Sb ank 3 - Ct.
Wechselzins unserer Bank 4 °/„.

100,— 101 ,-
101,25 102,25
100,95 101,50
126,70 127,50
102,-

104.35 104,85
168.35 169,15
20,305 20,405

4,165 4,205

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (N . N 2 ) ab .

Wilhelmshaven -Bremen.

Wilhelmshaven
Bant . . .
Marieusiel .

Sandes
' '

Ellenserdamm
Dangastermoor
Varü
Jaderberg
Hahn .
Rastede .
Oldenburg
Bremen ( Hpt

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Bh. ) AnkuMt

Mrg. Mrg . Nchm, Nchm. Nchm . AbdS'
6. 17 9.58 — 12 .45 3.50 7 .30
6 .22 — — 12.50 3. 55
6 .28 10.05 — 12 .56 4.01 7 .38
6.34 10. 11 — 1 .02 4 .07 7 .44
6.39 10 . 14 — 1 .06 4 . 9 7 .49
6.48 10.22 — 1 . 15 4 . 18 7 .57
6 .59 — — — 4 ?S 80 »
7.05 10.34 — 1.26 4 .31 8 . ! 2
7 .19 10.47 — 1 .4 > 4 .50 8.27
7 .29 10 .56 — 1.59 5.01 8 37
7 .39 11 .05 — 1. o9 5 . 11 8 . !?
8 .01 11 .21 — 2 .16 5.34 9 .03
8 . '5 11 .30 — 2 .30 5 .50 9 .20
9 .32 12 .10 3 .45 7 .10 W . ' 4

Bockhom .
KmdnenkaiUP
Rabling . .
Borgstede . .

Bockhorn -Borgstede.
. . . . ab 6 .20
. . . . ab 6 .29
. . . . ab 6 .36
. . . . au 6 .43

9 .33
9 .42
9 .49
9 56

3.«
3,sr
3.!« (
4«

Borgsiede . .
Rahling . .
Krahvenkamp
Bockhorn . .

Borgstede-Bockhorn .
9 .09
9,17
9 .24
9 .32

4Ä
S.M
bli
d.A

Bram löge .
Mühlenteich
Borgstede .
Langendamm
Barel . .

Varel . .
Langendamm
Borgstede .
Mühlentelch
Bramloge .

Mrg.
7.50

Vrm . Nchm. Mi ,
Abfahrt -- 3.48 7 .U

8 .20 3.55 7 .»
8 .27 9. 5? 4 .07 7 .U
8 .34 1004 4 .14 7-A

Ankunst 8.40 10 . 10 4.20 74«
'Bramloge .

Absahrt 7 . 15 12.40 4 .45 S.N
7 .22 >2 .47 4 .52"" S.Z!
7 .29 12 .55 4 .58 84i
7 .35 1 .01 — 6.»

Ankunft 7 .41 1 .07 «.SS

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

1
Beob¬

achtungs -

Datum. Mt .

Nob . >.
Nob . I .
Nov , 2 .

Ü.SONMt.
8,80 NM .
8,80 NMr .

7L7.3
7LS.1
7S0,b

°Cels,

der letzten
A Stuuden
»Celr. °Ce« .

8.7 8,9

Wtnd-
p -- still ,

13 — Orkan)

Rich¬
tung.

SO
TO

Bewölkung
l» - heiter,

10 — gang bedeckt).

-Z Form .

01, eu -vi ,ou
oi , str-oi , eil

LÄOO deutsche Professoren und Aerzte
haben Ap otheke r A. Flügge ' »

KM
- ""

WA
geprüft , sich in 1>/,Wrlgen eingehenden Versuche» von dessen außergewöhnlicher Wirk¬
samkeit überzeugt und daher selbigen warmempfohlen . Derselbe ist unter No . es ö»2 I«
Deutschland patcnttrt und hat sich als «tn überaus rasch, sicher wirkendes und dabei
absolut unschädli ches cosmetisches Mittel

ttsuIpGIsgS —
vorzüglich und bester als Vaselin, Glycerin -, Bor-, Carbol -. Zink- rc. Salben bewährt.
Flügge Co . tn Frankfurt a. M . versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug¬
nissen gratis und franko . Apotheker A. Flügges Myrrhen -Crsme ist . in Tuben »
Mk. 1.— und zu SOPfg . in den Apotheken erhältlich . Die Verpackung muß die
*Aimsr 83 632 tragen .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
s d. Mts ., Rachm. SV, Uhr,
im Pfandlokale (hier :

2 große Ladeneinrichtungen ,
Glasschrank , 1 Sopha , 1 Kommode

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Krris , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Oessentl. gemeinschastl .

Sitzung beider städt. Kollegien
am

Montag, dev 5 . ö. Mts .,
Nachm. S Uhr,

im gr. Sitzrmgssarrkedes Walhhauses .
Tagesordnung :

1 ) Ausstellung eines Planes zur Aus¬
führung des neuen Kommunalab¬
gabengesetzes .

2 ) Einführung der obligatorischen Des¬
infektion.

3) Regelung des Abfuhrwesens.
4) Feststellung des Gehalts des Kranken¬

haus -Arztes .
Wilhelmshaven , den 2 . Noll. 1894 .

Der Bürgermeister .
Oetken .

Bestimmungen
sür die

Herbst - Kootrolversammlnnge »
im Landwahr-Bezirk I ,

Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :

1 . Die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reservs .

2 . Bon den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasse 1882
und den Ijährig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1884 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30 .
September zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind .

3 . Von den schifffahrttreibeude » ,
in dem Amt Brake , oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften, den Jahresklassen 1882 u .
1887 angehörenden Mannschaften
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
aktiven Dienst eingetreten sind .

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine -)Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgcsuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . November, die Militär -
Pässe der unter Ziffer , 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Jever — Kriegerdenkmal — am

7 . November, Vorm . 10 '/ ^, für alle
Mannschaften )

zu Hohenkirchen — Kirche — am
7 . November, Nachm . 2^/j , für alle
Mannschaften -

zu Wilhelmshaven — Exercirhaus ,
Ostfriesenstraße :

s ) am 8 . November, Vorm . 10 , für
Jahresklassen 1891,1892 , 1893 ,
1894 ,

b ) am 8 . Nov ., Nachm. 2 ' /, , für
Jahresklassen 1887 , 1888 und
von 1882 und 1884 nur die¬
jenigen, welche vorstehend unter
Ziffer 2 genannt sind - ferner
die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere, Offizier -Aspiranten , Of¬
fizier - Stellvertreter rc . Ml -,
helmshaven 's ,

o) am 9 . Novbr ., Vorm . 9, , für
Jahresklassen 1889 u, , 1890 )0

str Meeum — Rickkefs ' Wirthschstft
am 9 . Äovbr ., Nachm. 2 >/z , für alle
Mannschaften .
Oldenburg , den 17 . Oktbr . 1894 .

Bezirks-Kommando I, Oldenburg.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne 5räum .
Gtageuwohmmn mit Wasserleitung
und allen Bequemlichkeiten an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

W . Eggen , Bismarckstr. 25 .

Zu vermiethen
in meinem der Schule gegenüber¬
liegenden neuen Hause eine 5räumige
Wohnung mit separatem Eingänge
auf Mai nächsten Jahres .

Frau I . Steinhoff , Neuende.

Eine frdl . 4räum .Part . -Wohn « ng
mit Wasserleitung , abgeschl . Korridor
u . allen Bequemlichkeiten ist umstände¬
halber preiswerth zum 1 . Febr . zn
vermiethen.

Riedel » Krornprinzenftr . 11 .

Zu vermiethen
auf ) sofort em tnöbl . Zimmer .

Roonstr . 99 .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen mit Wasser
leitung an ruhige Bewohner zu«
Preise von 135 u . 150 Mk . zum k
Febr . 1895 .

E . Seeliger , Müllerstr . 2 .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großv
Laden mit Wohnung, sowie mehrere
Wohaungeu von 4, 5 u . 6 Räumer
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser
leitung , Keller u . Bodenkammern vo»
300 bis zu 500 Mk . in meinem ne»'
erbauten Hause Kieler - und Peterstr .'
Ecke. I . BrunS .

Die von Herrn Korvetten -Kapita»
Rosend ahl bisher bewohnte

nnetyfrei . Näheres
RathSapotheke neben der Post.



Zu vermiethen
in meinem Hinterhauses Kaiserstr. 73,
me kl . Wohn « « - ' Pr - ISO Mk.

° " W . A . Fotters .

Zu verkaufen
«ute Kanarienhähue L Stck . 4 M .,
aute Zuchtweibche « ä St so Pf
" Schröder , Hinterftr . 9 .

BMg zu verkaufen
ein Nutzbau «! - Schreibtisch , ein
feines Nutzbaum Bcrtikow .
^ Grenzstr . 53 , I .

Gesucht
auf 15 . Novbr . oder sofort gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer mit
Burschenkammer. Offerten unt . X . 41
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
oird ein Mädchen von 15 bis 17
fahren nach Hooksiel ,
trau Matzmauu s Nachw. -Bureau ,

Banterstraße 11 .

I -0K18
Marktstr . 15, ob .

Gesucht
auf sofort ein Mädcheu für den
Vormittag . Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Frau Staub , Müllerstr . 6 .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für die
Tagesstunden .

H. A. Christians .
Empfehle mich als

im Hause.
Bant , Oldenburgerstraße 14.

HW" Mädchen 7MI
können zu jeder Zeit ich Privat und
Wirthschaft Stellung erhalten .

Frau Matzmauu , Nachw .-Bureau ,
Banterstraße 11 .

Gesucht
zum 15 . Novbr . eine einfach möblirte
Ttttd ? für Eheleute mit einem Kinde.

Offerten unter 50 mit Preis¬
angabe sind in der Expedition d . Bl .
niederzulegen.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . Novbr . ein
tüchtiges Mädchen oder Stunden -
mädcheu. Peterstr . 2 , II . r.

Gesucht
eine separate unmSbl . Wohnung ,
2 Zimmer , 1 Kammer und Burschen¬
gelaß. Preis ca . 500 Mk . Off . unt .
v . H . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen aus
guter Familie , welches Lust hat , die fr .
und trockene Binderei zu erlernen und
sich im Laden auszubilden .

R Haack» Bismarckstr. 22 .

Verloren
in der Bismarckstr . eine braungelbe
echte Strautzeufeder Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp . d . Bl .

Entlaufen
ein schwarzbunter

8k O l ! kl 8 6 ,
gez . mit 4t . HV. am rechte« Horn .
Um Auskunft bittet

HVvLtl .

Bin am Sonnabend mit

MwkMkstkisch u . Wurst
in Neuheppens am Markt .

K . Meinen , Bockhorn.

Bringe mein Lager weitzer

Krrols ttlöktri
in empfehlende Erinnerung .

Reparaturen und alle in mein
Fach schlagende Arbeiten werden billigst
ausgeführt .

^ Börsenstr . 24 .

Lampenschirme uns
Lampenschleier

empfiehlt

Rothes Schloß . — Roonstr . 5.

Anfertigung
einzelner Zähne und ganzer Gebisse ,
Plombiren nur vom besten Material
und vollkommen schmerzlos. Sämmt -
liche Zahn -Operationen werden bestens
ausgeführt .

tt . Zahntechniker,
Altestr. 1».

Eßkartoffeln
(Nsgllllw diwuw)

in größeren und kleineren Posten hat
noch abzugeben

Metlitzhof b . Boizenburg a ./E .

Visitenkarten
m Kuck- Mil Uemklmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ni. 8stW,
Kronprinzenstratze t .

KSolistv ^ a8 » slol » i « » zr » all » Hon Lca » 8t « IIa » Ksa .

bester Ersatz für Cognac .

I» . alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann,
Witten a . d. Ruhr ,

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : N .

Eine Ladung

englischer Mckkohlen js
trafen ein. Bestellungen erbitte baldigst .

Kohlenhändler,
Börsenstratze 19.

L)evin . Aleyev
Bismarckstr . 6 .

ZlistiM , Kasts, Frsiitil -Wiitel, Rtter
in großer Auswahl

zu anerkannt billigsten Meisen .

« erW
vom einfachsten bis zum feinsten Genre

40 Pf . bis 4 Mark .

1
I

Wmstk RoGsfe
von 40 Pf . an .

siDaumw. Aettzeug von 3V M . an .

M
AbgchG ßtchiikm -HMWr

mit rother Kante von 10 Pf . an .
Handtuch -Drell von 20 Mennig an .

'MW

Limeii-MtmNe
von 1 Mark an .

Ländekschürzen von 20 M . an , Küchenschürzen von 50 M . an.

BIsilsen
- MW

in hübschen Facons von 1,40 Mk . an . Hnch -Bkousen von
4,75 bis 8,50 Mark .

Im »-
"

von 80 Pf . an . KHenille-Kapotten von
1 Mark an .

Mer-
"

von 75 Pf . an . Deckel' Mützen von
20 Pf . an .

8rch Iaim-Mfftn
von 1 Mk . an .

Kinder - Muffen von 35 Mennig an.

Heriir . Meyer
Bismarckstr . 6 . Dsts

Heute eingetrosfeu :

Vilk . 8ok ! ü1vr,
Roonftraße 93 .

. lieber giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
^ 200000 Exemplaren erschienene :

In

4 Tage«
nämlich am Sonnabend , Sonntag ,
Montag und Dienstag wird
Georg Aden in Bant ca.
SSO« Mtr . Kleiderstoffe
zu nie gekannten billigen Spott¬
preisen ausverkaufen .

Schönen ostfriestschen

Kmtttkäst
versendet franco gegen Nachnahme zu
32 Pfg . pro Pfund .

»k . Alarlvus ,
Werdum bei Esens .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , König - und Kaiserstraße ,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen u . bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Varel UtzüvKtz .

Achtung !
Wenn auch von so vielen Seiten

verlockende Angebote in allen
möglichen Artikeln gemachtwerden,
so weiß - doch meine werthe Kund¬
schaft , daß ich meine sämmtlichen
Manusacturwaaren , Kurzwaaren ,
sowie Herren - und Damen -Con-
fection viel billiger verkaufe wie
irgend eine Concurrenz .

6 «orx Baut .

Grüne und gelber d s s i»
sind zu verkaufen.

Anton Müller , Alinenhof.

U-
hält stets am Lager die

KllchdrrnkkM -es MgÄrckks ".

UMstekec für Rlkönkmispffege
k" von Apotheker Cvarx iliiilin . EH

64 Seiten 8 " starke Broschüre .Vei-bsssenung
^ 0 ^ Ibssslb

Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms

üslinpllsgs
Hoven bei Emil Schmidt , Roonftraße,
sowie direkt von Lü >u »s i> » obk .

in Dresden .

Ein Waggon rollrvr

Dabtt
'

schr Kartchl»
,

! sowie ein Waggon H^vL88N»« IrIlK « i'
find eingetroffen und gebe davon billigst ab.

» « i , KohlenhiinSler,
«örseiistr. IS.

Iklle KMsfmk
kann jetzt die Bettwäsche fertig genäht
billiger kaufen, als wenn sie dieselbe
selbst näht .

Es kosten : Mk.
Bettbezüge zum Knöpfen, 2 Mtr .
lang und vollständig breit , Von
kräftigem 0 °Daumwollenzeug ,
fertig genäht . 2,50
Kissen dazu .

'
. 0,80

Bettbezüge zum Knöpfen, 2 Mtr .
lang und vollständig breit , von
gutem kräftigen Dowlas . . . 2,60
Kissen dazu . . . . . . - 0,80
Bettbezüge zum Knöpfen, 2 Mtr . -
lang und vollständig breit , von
Louisianatuch . . - - - - 3,50
Kissen dazu . 0,95
Bettbezüge zum Knöpfen, 2 Mtr .
lang und vollständig breit , von
gestreiftem Damast . . . . 3,50
Kissen dazu . 1,—

Bettbezüge zum Knöpfen, 2 Mtr .
lang und vollständig breit , von
geblümtem Damast . . . . 4, —
Kiffen dazu . 1,20
Barchend-Betttücher . . . . 1,25
Halbleinene do . 1,50
Betttücher von starkem reinen
Leinen . .
Jaquard -Schlafdecken in reizen¬
den Mustern , 150/200 Ctm .,das
Stück . 3l/ , u . 4, —

Besonders billig :
Weiße Kissenbezüge mit Mono¬
gramm , 83/83 Ctm . groß, Stck . 1,—

il , llieUn. Rmstr . 103.

2,10



MlheLmshavener 1 Rleider -Fabrik
» »

IX

Louis Leeler .

^ Uvi-I
-Sv unl! Xnsben.

Schwere dunkle Mnteryosen Mark 4,50
Anzüge aus Cheviot u. Zwirn „ 8,00
Anzüge aus schwerem Velour „ 24,00
Winter-Paletots . . . . . von „ 8,00 an
Knaben -Anzüge . „ „ 2,00 an
Knaben -Paletots . . . . . . „ 3,00 an

Alle

Meitergarderoben ,
als

I ^ « I < IGrL « I > « I » » . 8 . V .

aus nur geprüft guten Qualitäten .

in großer Auswahl von 7 Mark an.

Gestrickte

^ schwerer Maare

M IH IISU U
in kolosialer Auswahl.

Uä » i> er
in drei Qualitäten .

Alle Ulltkyeuge.
Normal, gewebt u. gestrickt.

8vdirws voll 1 AK. so .
Kk088s Kti8« s !i ! Wilikl 'mülrßn ,

Xiisden -Wklemiilrsil

von 25 Pf . an.

>!M , WllO ck.

X

X

1 8jt8in » ^ « k8lr » 88 « 1

l Lims sti»irlin8limli. I
^ Täglich Abends 8 Uhr : ^

Gr. KrirgssestWe
» des Feldzugs 1870 71 .
> 42 lebende Bilder mit Musik u .
» Dichtung , dargestellt von ca. 150
D Personen .
ln öerllii im fllWls8t 5A !H

»ufgetülwi.
Preise der Plätze :

Stuhlsitz M . 1,50, I . Platz M . 1,
II . Platz 75 Pf ., Gallerte 50 Pf .

Im Vorverkauf
bei den Herren Bargebuhr , Roon -
ftraße , A . Buffe, Bismarckstraße ,

und Griem , Marktftr . :
Stuhlsitz M . 1,25,1 . Platz 80 Pf .,

II . Platz 60 Pf .

I

Echtes Mainzer

ÄMlnrlut .
Fmkf. MW «,
Echler RiDsp .,
Ach -WIsW .

MUl . LMÄsr .
Telephon Nr . 77 .

l
zum Stempeln von

Briefpapier, Couverts re., sowie
Wäschegegenständem. waschechter

Farbe,
DM " Preis SV Pfennig , -WU
empfiehlt

Mi, Fiitzbctrieb v»u M . SS
an.

L . F . LMMML ,
Bismarckstraße 17.

Geschäfts - Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen
Tage Lvlr « L « L8Si uriÄ L » 8vriiv « -
8ti '» 88v , ein

äeluilmMkn - KesclM
eröffnet habe. Indem ich bestrebt sein werde, nur gute und
dauerhafte Waare bei billigster Preisstellung zu führen, bitte
ich um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens .

M » » 88 « Reparaturen
werden prompt und billig ausgeführt.

Achtungsvoll
tk. Lchnhmchemstr.

Pnusleincu ,
Pauspapier und
Zeichenpapiere

empfiehlt

/ e- Ze . /e - r/ett .
Rothes Schloß . — Roonstr . 5 .

Aetlfedern
und

Dvunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v . » aads ,
Rooustraße , am Rathhaus .

UM. Üik iMbMkii i«z MI r. t.
lirselilnsnfrbi ' lli, Ksszelsclnniellg , kissn - iniö lleirllgigrisi 'gi .

Haben Sie sich schon die Schaufester des

LV8L6L LlÄlr1l88 « IL6ILl8

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen

gießerei
ü . tteinöv m Varel

AI KLLl St l -
Neue Wilhelmshavenerstraße Nr. 1 ^

^ angesehen ^
Tie können fich in denselben über alle Neuheiten
ans dem Gebiete der Herren -Mode orientiren .

Meine Herren - u . Knaben -Garderoben zeichnen sich durch
ganz besonders schneidige Facons , außergewöhnlich gute , elegante
Stoffe , saubere und haltbare Näharbeit aus . Ich Verkaufes

! mit sehr geringem Nutzen , meine Preise sind anerkannt außer¬
ordentlich billig.

Auf jedem MgNette sind die Preise in Mk . Und Pfg .
! deutlich sichtbar, ein Vorschlägen ist daher gänzlich ausgeschlossen !
und bürgen diese festen Preise für streng reelle Bedienung .

ki8msrck-kMell - <M.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versaininlnng .
Der üllsedwöker .

lrUi . Krrilliii - IIei ' ria
in Wlwlmlmen.

Am Sonntag . de« 4 . Rovbr
Abends 8 Uhr :

KcilmlvcchinliiU
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Ser Vvrstsllä .

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag , de« 4 . November er .»
Erste große

Mndepvopftettrrng .
Novität I

Nie verzank . Prinzessin Uglincke
oder : Der Sieg des Königs .

Zaubermärchen in 5 Bildern von F,
Hilport .

Regie : Herr v . Schiffner .
Kassenöffn. 3 '/, Uhr . - Ans. 4 Uhr .

Preise der Plätze :
Sperrsitz 50 Pfg ., I . Platz 30 Pfg,Gallerie 15 Pfg .

M " Zu obiger Vorstellung zahlen
Erwachsene dieselben Preise .

°"W »
Abends 7 -/2 Uhr :

llie beiüii kirlnnMf .
Volksstück mit Gesang in 3 Akten und

einem Vorspiel :
An der Landstraße

v . Anton Anno . Regie : Hr . v . Schiffner.

8ai80n - Mi68 .tz6r .
Vielfache « Wünschen des ge¬

ehrten Publikums «achkommeud ,
lasse durch Herrn Weber ei«
zweites Abonnement in Umlauf
setze » und lade z« recht zahl¬
reicher Abonuemeuts -Bethei -
lignng ganz ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

iieinr . Lviisrdsi-tk.
Männer -Turnverein

Kopperhöru .
Sonnabend , den 3 . Rov . 1894 ,

Abends 9 Uhr :

Ivonstsvsi'ssmmlllng.
ver «orswL«

Sonnabend , de« 8 . Rov . :

äicsllsm . übsvll
Bahnhossrestanratio «.

K« M « UckMMW
llkk köpeikigieil kövekilö

der Stadt Wilhelmshaven , der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Neuende.

Die Kassenmitglieder (Arbeitnehmer )
nachstehender Gewerbezweige : Wäcker,
Klempner , Waler , Schlosser und
Schmiede werden zu der auf nächsten
Montag , den 5 . Novbr . ,

Abends 8 - /z Uhr ,
angesetztenVersammlung im Eilers -
schen (früher Rathmanns ) Lokale be¬
hufs Vornahme der

Ersatzwahl flr ihre Vertreter zur
GrlleratversllNNllllng,

welche aus der Kasse ausgeschieden ,
laut ß 50a al . 5 des Statuts hiermit
eingeladen .

ver VorslsoS.
Kvburis ünrsig «.

(Mt be«ll«llgm IUsIiIllng .1
Dig gläokkiods Oodnrt einer

Vnvbtsr Zeigen erssbenst an
Msl , äsn 31 . Oktober 1894 .

KsMIielilsiMl
n . llran , ^ nua Ktzd . Lodern .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen 10 Uhr ent¬

schlief sanft nach langer schwerer
Krankheit unser lieber Sohn und
Bruder

Lisyng Malle
im vollendeten 11 . Lebensjahre ,
tiefbetrauert von

Gltecll u . Geslkmisteril .
Bremen , den 30 . Oktober 1894 .

Kkmtku -NrttMMs .
Die Zahlungen der Sohlen und

Kartoffeln werden am 1 ., 2 . u . 8 .
November , von 6 >/z bis 8 Uhr
Abends , im Werftspeisehaus entgegen¬
genommen.

ver LokrlMdrer .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Tochter
und Schwester , sagen wir Allen unfern
herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1894 .
Josep h Willens nebst Angehörigen .

Hierzu eine Beilage .



Keilagr ;n Ar .
258 des Melmchmm Tmedlattrs

SonnabeuS . dm 3. November 1894.
42 Umgarnt .

Erzählung von F . Arnefel dt .
Nachdruck Verbote» .

(Fortsetzung .)
Sie blickte einige Augenblicke schweigend vor sich hin und

sagte dann tief aufseufzend : „Du hast recht, das Gift wurde mir
langsam , unmerklich eingeträufelt , aber ich hätte dazu keine Ge¬
legenheit bieten dürfen . Es war schlecht von mir , Frau Cle¬
mens zu meiner Vertrauten zu machen und auf ihre Rathschläge
zu hören . "

„Das ist ein Weib wie auserlesen zum Kuppler - und
Zigeunerwesen, " wie es in Eurem Faust von der Frau Marthe
heißt, " ließ sich jetzt Henry Wyndall vernehmen, der bis dahin
den schweigenden Zuhörer abgegeben batte . „Ich habe sie nur
ganz kurze Zeit gesehen , trotzdem behaupte ich : die ist im Stande ,
aus noch weit weniger Stoff , als hier vorhanden war , Netze zu
weben, in welchen sie gleich einer großen Kreuzspinne ihre Opfer
fängt , um ihnen das Blut auszusaugen ."

„Sie hat von Erikas verstorbenem Vater die Mittel zu
ihrer Existenz erhalten , durch mich und Erika nur Freundliches
erfahren, " sagte Ebell .

„ Grund genug für sie, Euck zu hassen und Euch Böses zu
thun, " entgegnete Wyndall , dem die Weisheit , welche er hier aus -
kramte, im Grunde recht drollig zu Gesicht stand.

„Was bezweckte sie aber damit , daß sie Dich zu der Flucht
überredete ?" fragte Ebell kopfschüttelnd. „Der Grund zu der
Handlungsweise dieser superklugen Frau will mir trotz alledem
nicht klar werden ."

„Sie sagte mir , ich solle mich auf jeden Fall eine Zeitlang
heimlich entfernen, " berichtete Erika , „dadurch entginge ich zu¬
nächst Lucys Nachstellungen" — sie warf dem jungen Mädchen
einen flehenden, reuevollen Blick zu — „und erhielte dann auch
die beste Probe Deiner Gesinnungen und Gesühle für mich ,
Paul ."

„Habe ich die nicht gegeben,?" rief der Baumeister . „Keine
Frau ist so von ihrem Manne betrauert worden , wie Du , meine
Erika ! Dein Verschwinden hat mir Lebensmuth und Thatkraft
genommen, ich vegetirte nur noch - ich kann Wohl sagen, ich habe
Dich in der zwölften Stunde wiedergefunden - mein körperlicher
und seelischer Untergang war nur noch die Frage einer sehr
kurzen Zeit ."

„Gott , mein Gott , was habe ich angerichtet !" stöhnte
Erika . „Mir brachte die falsche Freundin so ganz andere Nach¬
richten .

"
Sie erzählte nun , wie sie mit Hilfe der Frau Clemens ihre

Flucht aus Berlin bewerkstelligt habe, wie diese sie nach dem
einsamen, entlegenen Forsthause gebracht, und wie sie dort ge¬
lebt habe, sich in Gram und Sehnsucht verzehrend nach ihrem
einzig geliebten Mann .

„Kam Dir denn niemals der Gedanke, daß Du das Opfer
eines abscheulichen Betruges geworden seiest ? "

„Zuweilen , aber ich wies ihn von mir , sollte ich auch an
der einzigen Freundin zweifeln, die ich noch befaß ? Sie scheute
den weiten Weg nicht, um mir Nachrichten zu bringen ."

„Lug und Trug !" murrte Ebell . „Glaubtest Du nicht
wenigstens an einen Jrrthum ?"

Erika nickte .
„Ach ja , besonders , wenn ich aus den Träumen erwachte,

die mich zurückgeführt hatten in unser liebes Haus , wenn es
mir war , als hätte Dein Arm mich soeben umschlungen gehabt,
als hätte ich Deinen Kuß auf meinen Lippen gefühlt . Dann er¬
faßte mich ein brennendes Verlangen , zu Dir zu eilen und Dir

zu sagen : Nimm mich hin, Dein bin ich , bei Dir bleiben will

ich , geschehe mir , was da wolle."

„Hättest Du doch diesem Verlangen nachgegeben! Es war
die Stimme Deines eigenen, gesunden Selbst . "

„Ich wagte es nicht."

„Und hättest Du es gewagt, so würde man Dich schwerlich
sortgelassen haben, " bemerkte Luch kopfschüttelnd- „der alte ,
schweigsame Förster scheint mir nicht bloß Dein Wirth , sondern
auch Dein Wächter gewesen zu sein . Nach allem, was ich über

ihn erfahren habe, müssen die Stiefkinder und besonders Frau
Clemens eine geheimnißvolle, dämonische Macht über ihn besessen
haben ."

„Er hatte das Ansehen eines Menschen, der etwas auf dem

Gewissen hat, " bestätigte auch Ebell . „Sehr möglich , daß die

Stiefkinder Mitwisser eines düsteren Geheimnisses waren , das

sie benutzten, um den Förster zu ihrem Willen zu zwingen . Zu¬
letzt mögen sie den Bogen vielleicht doch zu straff gespannt haben,
so daß der Alte dadurch zu einem verzweifelten Entschlüsse ge¬
bracht worden ist ."

Erika erfuhr jetzt erst ausführlich , auf welche Weise Ebell
die Mittheilung erhalten hatte , wo sie sich befinde , wie er sie
vergeblich im Waldhause gesucht , in welchem Zustande er den

Förster angetroffen , und wie wunderbar er aus ihre Spur ge¬
leitet worden sei.

„Christelchen !" flüsterte Erika , die Hände faltend . „Wie
wunderbar sind doch' Gottes Fügungen . Wie überreich wird mir
meine Güte gegen den armen Kleinen vergolten , der mir über¬

haupt mehr gegeben hat , als ich ihm - er war der Einsamen ,
Betrübten ein Lichtstrahl ."

„Wir wollen seiner nicht vergessen," gelobte Ebell, „auch seine
Mutter , Martin Röder und Förster Uhrich sollen unsere Dank¬

barkeit erfahren, - hat der Alte sich anch spät auf seine Pflicht
besonnen, so hat er sich doch zuletzt wacker gehalten ."

„Der letzte Auftritt mit Hans Forbach scheint dazu den

Anlaß gegebeu zu haben, " bemerkte Erika , und erzählte gesenkten
Hauptes mit hocherröthenden Wangen von den häufigen Besuchen
des Schauspielers im Forsthause und von den sie so tief ent¬

rüstenden Vorschlägen, mit denen er ihr zuletzt genaht war .

(Fortsetzung folgt .)

Statthalter Fürst Hohenlohe -Langenburg .
Die Berufung des Fürsten Hohenlohe-Langenburg zum Statt¬

halter der Reichslande ist ein sehr glücklicher Griff , denn sie verbürgt
die ununterbrochene stetige Weiterführung der ruhigen , würdevollen

Versöhnungspolitik , der die Reichslande eine so erfreuliche Entwicke¬

lung und der der bisherige Statthalter Fürst Chlodwig Hohenlohe-

Schillingsfürst , der Vetter seines Nachfolgers , seine reichen Er¬

folge zu danken hat . Es kann für uns keinem Zweifel unter¬

liegen, daß in Elsaß -Lothringen grade die Wahl eines süd¬

deutschen Standesherrn aus den besten Familien des Reiches
mit besonderer Freude und Genugthuung begrüßt werden wird .

In die Reichslande passen weder hohe Bureaukraten noch be- I
rühmte Generäle als Vertreter des Kaisers - sie werden durch¬
weg wenigstens in ihrer größten Mehrheit , dem Lande gegenüber
kalt und fremd bleiben und weit eher ein Hemmniß in der bis¬

herigen gesunden Entwickelung des Landes bilden . Nach Süd - I

deutschland — und Elsaß -Lothringen trägt alle die besonderen
Eigenthümlichkeiten eines süddeutschen Gaues — gehört in erster
Linie als oberster Leiter ein Süddeutscher oder ein Rheinländer
hin - dem werden viel leichter als einem östlichen Preußen , der
sich erst in die ihm fremde Eigenart des Landes einleben muß,
die Herzen der Eingeborenen mit Vertrauen entgegenkommen.
Männer wie der Staatssekretär von Puttkamer bestätigen als

Ausnahme nur die Regel . Vollends aber wird sich diese Wahr¬
nehmung einem süddeutschen Manne gegenüber bestätigen, der
wie der Fürst Hermann Hohenlohe-Langenburg längst in ganz
Deutschland sich eines hochangesehenen Namens und einer ver-

dicnstreichcn Wirksamkeit erfreut . Er ist der Oheim der Kaiserin -
seine Schwester war mit dem Herzog Friedrich von Schleswig -

Holstein-Sonderburg -Augustcnburg vermählt und ist Wittwe seit
dem 14 . Januar 1880 . Der Fürst selbst, der am 31 . August
sein 62 . Lebensjahr vollendet hat , eine schlanke, frische Erscheinung
mit stattlichem Vollbart , steht auch freundschaftlich seinem kaiser¬
lichen Neffen außerordentlich nahe . Wiederholt ist er sein Be -

rather in ernsten Stunden gewesen . Seine Gattin ist eine

Prinzessin von Baden , die zweite Tochter des 1859 verstorbenen
Prinzen Wilhelm von Baden , eines Oheims des Großherzogs
Friedrich , der hierdurch mit neuen Familienbanden mit dem schönen,
von ihm so gern besuchten Lande verbunden ist . Der einzige
Sohn des Fürsten , Erbprinz Ernst , jetzt 31 Jahre alt , hat sich
der diplomatischen Laufbahn gewidmet und war zuletzt Legations¬
sekretär bei der deutschen Botschaft in London, wo er namentlich
auch von der Königin Viktoria sehr ausgezeichnet wurde . Eine

Tochter des Fürsten ist mit dem Erbprinzen Reuß j . L . vermählt .
Die Familie ist lutherisch. Fürst Hermann hat ursprünglich
zuerst dem württembergischen, seit 1854 dem österreichischen Heere
angehört , in welchem er 1859 den italienischen Feldzug gegen
Frankreich mitgemacht hat . Im französischen Kriege 1870 ge¬
hörte er als General zu den badischen Truppen in Frank¬
reich und wurde demnächst zum preußischen General der
Cavallerie L Io, suits der Armee ernannt . Dem deutschen
Reichstag hat er als Vertreter des heimathlichen Wahlkreises
— er hat in der Regel seinen Wohnsitz in Langenburg
in Württemberg — von 1871 bis 1880 als freikonserva¬
tiver Abgeordneter angehört - er war auch kurze Zeit dessen
zweiter Vizepräsident . Seitdem hat er sich vor Allem in den

Dienst der deutschen kolonialen Sache gestellt, die seiner uner¬

müdlichen und aufopferungsreichen Thätigkeit sehr viel zu danken

hat . Auf seine Anregung vereinigten sich am 26 . August 1882

zu Frankfurt a . Main hervorragende deutsche Männer zur
Gründung eines Vereins , um die nationale Arbeit der Koloni¬

sation zuzuwenden und eine praktische Lösung der Colonialfrage
sowie die Errichtung von Handelsstationen anzubahnen . Seit
der constituirenden Versammlung am 6 . Dez . 1882 ist er der

rührige und glückliche erste Vorsitzende des Deutschen Colonial¬
vereins (zweiter Vorsitzender war Miguel ) und seit der Ver¬

schmelzung dieses Vereins mit üer Petersffchen Gesellschaft für
deutsche Kolonisation 1883 der erste Vorsitzende der „Deutschen
Colonialgeselischast" bis zum heutigen Tage . Wie sehr er dabei
der Colonialsache genutzt hat , ist bekannt . Aber eine Stelle seiner
Thätigkeit in diesen Bestrebungen glauben wir hier noch be¬

sonders hervor heben zu sollen, weil sie gerade für seine bevor¬

stehende Wirksamkeit im Elsaß recht bedeutungsvoll werden kann .
Er hat jederzeit die Colonialpolitik u . a . auch als ein Mittel

betrachtet, die schroffen Parteigegensätze, die unserm Vaterlands so
sehr geschadet haben, wenigstens auf diesem einen neutralen Ge¬
biete zu bannen , alle Parteien zu gemeinsamer Praktischer Mitarbeit
im Dienste des Vaterlandes zusammenzubringen und festzuhalten .
Er hat durch seine versöhnliche , geschickte Leitung nicht unwesent¬
lich dazu beigetragen , dieses Ziel der Vollendung näher zu
bringen , und weite Kreise, die in dem jetzigen Parteiwirrwarr
eine Pestbeule für unsere Entwickelung sehen, haben ihm das

oftmals von Herzen gedankt. Wir können mit dem bisher in

dieser Hinsicht erzielten Erfolgen zufrieden sein . Gerade diese
Seite seiner bisherigen Thätigkeit läßt den Fürsten Hohenlohe-

Langenburg für die neue Aufgabe , die ihm jetzt das Vertrauen

seines kaiserlichen Neffen zuwendet, ganz besonders geeignet er¬

scheinen . Er findet vortreffliche Zustände im Lande vor - er hat
Zeit und Muße , sich in das neue Amt und in die neuen Auf¬
gaben einzuarbeiten - er findet tüchtige Beamte vor, die die Be¬

dürfnisse des Landes seit langen Jahren kennen und sich das
Vertrauen der Eingeborenen in langen Jahren zu erringen ver¬

standen haben . So zweifeln wir keinen Augenblick, daß der

kaiserliche Ruf , der jetzt an ihn ergangen ist, in den ganzen
Reichslanden den lebhaftesten Widerhall finden und ihm das warme
Vertrauen der Bevölkerung zuführen wird .

Deutsches Reich .
Berlin , 31 . Oktbr . Das Geschlecht der Hohenlohe kann

sich an historischer Bedeutung über viele der regierenden deutschen
Fürstenhäuser stellen. In den Reichsfürstenstand zwar sind die

einzelnen Linien des Hauses erst im Jahre 1764 erhoben worden .
Jedoch bemerkt das damals ausgestellte Diplom selbst , daß es

sich nur um eine Erneuerung der Fürstenwürde handle, da die

fürstliche Abstammung des Hauses aus dem fränkischen Herzogs -

geschlechte diplomatisch erwiesen sei . Die Hohenlohe sind in der

That eines der ältesten reichsunmittelbaren Geschlechter . Als

Urahnherr gilt Hermann der Erlauchte , der mit Adelheid, der
Wittwe des Herzogs Heinrich von Franken und Mutter des
ruhmvollen Kaisers KoErd II ., vermählt war . Die Hohenlohe
stehen also in nahester Verwandtschaft zu einem der tüchtigsten
Kaisergeschlechter Deutschlands . Herrmanns Sohn wühlte zu
seinem Wohnsitze die zwischen Uffenheim und Rothenburg an der
Tauber gelegene Burg Hochloch, Hohenloch oder Hohenlohe, nach
der sich seit dem 12 . Jahrhundert das ganze Geschlecht nennt
und der auch der Wappenspruch der Familie : Oiwurr ax üsmma
angepaßt ist. Obwohl es schon damals mehrere Linien gab, so
unterscheidet man doch erst seit 1231 die beiden Zweige Hohen¬
lohe-Hohenlohe, der ans dem Stammschlosse, und Hohenlohe-
Brauneck, der auf Brauneck residirte . Ms letzterer 1390 erlosch ,
wurde der ganze Besitz vereinigt , durch ein gemeinsames Haus¬
gesetz verbunden und das Geschlecht besteht nunmehr bis heute
aus zwei Hauptlinien , der von Neuenstein und der von Walden¬
burg . Daß das Geschlecht der Hohenlohe nach dem Zerfalle
Deutschlands nicht ein souveränes Haus vom Range unserer
Mittelstaaten geworden ist, gereicht ihm zur Ehre , denn es ver¬

schmähte es , vor den Marschällen und Dienern Napoleons zu

kriechen , um einen möglichst großen Bissen zu erhaschen, und es
verkettete sein Schicksal mit dem Geschicke Preußens . Nach dem
Reichsdeputations -Hauptschluß von 1803 sollte das Haus Hohen¬
lohe drei Virilstimmen im Reichsfürstenrathe erhalten . Doch
schon die Rheinbundakte von 1806 zertheilte es unter die Rhein¬
bundstaaten . Der unglückliche Feldherr von Jena und Prenzlau
war der in Slawentzitz bei Ratibor begrabene Hohenlohe-Oehringen .
Aber der mit dem alten Reiche erlöschende Glanz des Hauses
erhob sich von Neuem mit der Erhebung Deutschlands . — Der
erste Hohenlohe im Dienste der Hohenzollern fiel, ein Freund des
Kurfürsten Friedrichs I ., in der Schlacht am Cremmer Damm

gegen den märkischen Adel. Gegenwärtig sind die Hohenlohe
eines der blühendsten Geschlechter des deutschen hohen Adels ,
sie zählen nicht weniger als 56 männliche Svrossen . Davon ge¬
hören der evangelischen Linie Neuenstein, zerfallend in die Aeste
Langenburg und Jngelfingen -Oehringen (Ujest) 21 an , darunter
der Statthalter , der Herzog von Ujest u . s . w ., der katholischen
Linie Waldenburg 35, wovon 2 dem Hause Bartenstein , 33 dem

Hause Waldenburg - Schillingsfürst . Der letzteren gehört der

Reichskanzler, der Herzog von Ratibor , der Kardinal Hohen¬
lohe an .

In mehreren Blättern wird berichtet, daß der Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika , Herr v . Schele, auf seiner Expedition
gegen die Wahehe unverrichteter Sache habe umkehren müssen,
angeblich weil es in Folge der Verwüstung des Landes durch
Heuschreckenschwärme an Proviant mangelte . An amtlicher
Stelle sind , wie die „Nat .-Z ." hört , Meldungen hierüber bis

jetzt nicht eingetroffen, sondern liegen nur Vermuthungen in
dem Sinne der erwähnten Angaben vor .

Dem „Leipziger Tagebl ." wird aus Berlin gemeldet : „Aus

wohlunterrichteter Quelle verlautet , daß hier einleitende Schritte
zur Errichtung eines Nationaldenkmals für den General -Feld -

marschall Grasen Moltke gethan sind ." — Darnach scheint ein
Aufruf bevorzustehen- bisher ist indessen hier von der Angele¬
genheit, die natürlich allseitigen Anklang finden würde , noch
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen .

Der Landwirthschaftsminister hat den Rektor der Berliner

thierärztlichen Hochschule angewiesen , eine größere Quantität
Tuberkulin anzukausen und beliebige Mengen davon den land -

wirthschaftlichen Vereinen zum Selbstkostenpreis , d . i . für den
Kubikcentimeter 52 Pfg ., abzugeben.

Thorn , 31 . Oktbr . Der Secundaner Schoulz , der s . Z .
unter dem Verdachte des Landesverraths verhaftet worden war
und dann wegen Majestätsbeleidigung zu 5 Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde , hat jetzt seine Strafe verbüßt und will zu
Verwandten und seiner Mutter nach Rußland gehen , um dort
in die Armee einzutreten .

U K t l » s v.
Mailand , 31 . Okt . Gegen 11 Uhr Nachts erplodirten

vor 2 Gebäuden , in denen Polizeiabtheilungen unterbracht sind ,
2 Bomben . Die beiden Gebäude und das Kommunalschulgebäude
wurden beschädigt - Menschen sind nicht verletzt worden . Die

Untersuchung ist eingeleitet .
Paris , 31 . Oktober . Casimir Perier , welcher für die

nächsten Tage eine Jagdpartie nach Pont -sur-Seine beabsichtigte,
hat die Reise wegen der allarmirenden Nachrichten über das Be¬

finden des Zaren aufgegeben und verbleibt im Elhsse .

Marine
— Paris , 28 . Okt . Ueber die schon gemeldete Explosion

auf dem Kreuzer „Arethuse", die an das Unglück auf dem

deutschen Panzer „Brandenburg " erinnert , wird nachträglich noch
gemeldet, daß die Explosion in dem Augenblicke stattfand , wo
die Arbeiter der Schiffswerft zu Brest mit unbedeutenden Aus¬

besserungen der „Arethuse" beschäftigt waren . Man machte Ver¬

suche mit dem Entdampfungs -Apparate , wobei ein Mß in dem

Dampfrohre entstand, der die Ursache der Explosion war . Das

Schiff „Arethuse" ist ein alter aus Holz erbauter Kreuzer aus
dem Jahre 1882 - er hat 84 Meter Länge und 13 Meter Breite
und ist armirt mit 38 Kanonen verschiedenen Kalibers , seine
Bemannung ist 474 Mann stark. Der Zustand der verunglückten
Personen ist ein im ganzen befriedigender. Die Aerzte glauben ,
sie am Leben erhalten zu können. Die Untersuchung des Un-

glücksfalles wird in aller Stille betrieben . Die Beerdigung der
bei der Explosion getödteten Seeleute findet morgen auf Staats -
kosten statt ._

L » l » l e r.
Wilhelmshaven , 2 . Nov . Bei der Vermehrung der Zahl

der Loose der König! , preußischen Klaffenlotterie von der 189 .
Lotterie im Jahre 1893 an um 35 620 Stück, und zwar der

Stammloose von 160 000 auf 190000 , der Freiloose von
30000 auf 35 620 und der Gewinne von 95 000 ans 112 935 ,
ist der Gewinnplan den mehrfach im Abgeordnetenhause aus¬

gesprochenen Wünschen gemäß dahin geändert worden, daß der

Hauptgewinn der 4 . Klasse von 600 000 Mk . auf 500 000 Mk .

herabgesetzt worden ist, ferner die beiden Gewinne zu je 300,000 Mk.

eingezogen und statt derselben zwei Gewinne zu je 200000 Mk.

eingestellt worden sind , während der danach verfügbare Betrag
von 300000 Mk . hauptsächlich durch Verstärkung der Mittel¬

gewinne zu 3000 Mk ., 1500 Mk ., 500 Mk . und 300 Mk . Ver¬

wendung gefunden hat . So sind in jeder der drei ersten
Klassen der 189 . Lotterie die betreffenden Gewinne um 21 und
in der 4 . Klasse um 1569 vermehrt worden . Die gleichzeitige
Verstärkung der niedrigsten Gewinne aller Klassen zusammen um
16 313 hatte die Folge , daß die Gesammtzahl der Gewinne um
125 über die Hälfte der Loosezahl hinausging . Der heute ver¬

öffentlichte Plan der 192 . Königl . preußischen Klassenlotterie hat
nun gegen den früheren Plan eine Aenderung insofern erfahren ,
als durch das Reichsstempelgesetz vom 27 . April 1894 die Reichs¬
stempelabgabe von bisher 5 Proz . aus nunmehr 10 Proz . des

planmäßigen Preises der Loose erhöht worden ist und demzu¬

folge eine Erhöhung auch des Preises der Loose der preußischen
Klaffenlotterie von der 192 . Lotterie an, und zwar für ein

ganzes Loos auf 44 Mk . , halbes Loos 22 Mk ., Viertellos

11 Mk . und Zehntellos 4,40 Mk. für jede der vier Klassen
einer Lotterie nothwendig geworden ist . Dieser Erhöhung ist
eine Erhöhung des Betrages der niedrigsten Gewinne der 2.
und 3 . Klasse von bisher 105 Mk . und 155 Mk . auf nunmehr
110 Mk . und 160 Mk . gegenübergestellt, damit den Gewinnern

im Falle der Fortsetzung des Spiels die Erlegung des Preises
der Freiloose zur 3 . und 4 . Klaffe ochne weiteren Kostenaufwand
ermöglicht wird . Die Erhöhung der niedrigsten Gewinne der
2 . und 3 . Klasse hat auch eine anderweite Regelung einiger
anderen Gewinnsätze nothwendig gemacht , wobei indeß an der

Regel, die Zahl der Gewinne nicht unter die Hälfte der plan¬

mäßigen Gesammtzahl der Loose sinken zu lassen, festgehalten ist.



Bekanntmachung .
Im Verlage von Julius Springer

in Berlin ist soeben eine im Kaiser¬
lichen Gesundheitsamte ausgearbeitete
aemeinfaßliche Anleitung zur Gesund¬
heits -Pflege unter dem Titel „Gesund¬
heitsbüchlein" erschienen . In dem Buche
ist kurz und übersichtlich zusammenge¬
stellt, was nach der neueren Ent¬
wickelung der wirthschaftlichen Verhält¬
nisse im Deutschen Reiche jeder Ge¬
bildete auf dem Gebiete der Gesund¬
heitslehre und Gesundheitspflege wissen
oder wenigstens sich jederzeit verfügbar
halten sollte. Der Inhalt ist so aus¬
gewählt und gefaßt, daß das Buch
nicht nur in höheren Lehr- und Bildungs¬
anstalten als Leitfaden beim Unterricht ,
sondern auch insbesondere Verwaltungs¬
beamten als Rathgeber auf dem Ge¬
biete der Gesundheitspflege dienen kann.
Die Rechtschreibung folgt den zur Zeit
in den Schulen geltenden Bestimmungen .

Der Preis ist im Interesse einer
größeren Verbreitung auf nur 1 M .
für das kartonirte Exemplar festgesetzt
worden .

Indem ich hierdurch auf das Werk
aufmerksam mache , empfehle ich dasselbe
den Kreiseinwohnern zur Anschaffung.

Wittmund, den 30 . Oktober 1894 .
Der Königliche Landrath.

Alsen .

Aafkithaltskmittel «»».
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des in einer Strafsache als
Zeuge zu vernehmenden Fahrknechts
JotzarmeS Meyerhoff , der zuletzt
in Bant sich ausgehalten hat und kürz¬
lich sich nach Oldenburg gewandt haben
soll , um beim Deich - oder Kanalbau
Beschäftigung zu suchen .

Jever, 27 . Oktober 1894 .
Der Amtsanwalt.

Or . Köster . _

Verpachtung.
UHerr Schmiedemeister Botzberg
hieß will den von ihm angekauftenGasthof
„Kos W» WiMkloud

"
Hieselbst, an der Osterstraße belegen,
bestehend aus gutem zweistöckigen Ge¬
bäude mit geräumigen und bequem
eingerichteten Wirthschafts - und Wohn -
räumlichkeiten, vom 1 . Mai 1895 an
auf mehrere Jahre öffentlich verpachten
lassen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Konnabelul , üm 10 . Nov . ck. I .,

Vormittags 11 Uhr,
in dem zu verpachtende» Gasthofe,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden .

>. v. wossell, UM,
Jever .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer an 1 oder 2 Herren.

Verl. Peterstr . 39, p . r ., Elsaß .

Zu vermiethen
zum 1 . Aebr. eine 3- und 4räumige
WohMMg Ulmstr . 14. Zu erfragen

Schmidtstr . 12, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum. Unter -
mobmma.

A. Staub , Müllerstr. 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . EtagkN -
wohmmg nebst Zubehör .

Geifert , Friederikenstr . 2.

Zu vermiethen
ein möbl . Wohu - nebst Schlaf¬
zimmer, auf Wunsch mit Burschen¬
gelaß . Nachzufragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
z. 1 . Febr . 2 sch . Oberwohmmge »
m. abgeschl . Korridor, Pr . 210u . 180 M.

F. Heak, Ulmstr . 13.

I ^ 0KL8
für 2 anst . junge Leute.

Börsenstr . 25, 2 Tr . r.

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . eine freundl . 4rLmnige
Wohnung mit Keller u . Bodenraum .

H. Lücken« .
0ll1v8 DiOKW
für einen jungen Mann .

Börsenstr . 23, 2 Tr . l.

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

A. DrSger.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember zwei vierräumige
Oberwohuuugeu .

I . Buhr , Wagenbauer ,
Kaiserstr . 3 .

Zu vermiethen
sogleich eine Oberwohuuug .

Altendeichsweg 10 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stttbr an ein oder zwei
Mann .

Ecke der Grenz - und Peterstr . u . l .

W sofort z» »Wiche«
eine freundl . trockene 4räum . Uuter -
Woh««« g, sowie zum 1 . Febr . 1895
eine freundl. OberWohttUNg , beide
mit Wasserleitung , Keller und Boden¬
kammer.

Müllerstr . 7, I . l.

Zu vermiethen
eine freundl. 4räumige WohUUUg ,
abgeschl . Korridor, Wasserleitung und
allem Zubehör .

A . Schuldt , Margarethenstr. 2 .

Gesucht
zum 1 . Dezember d . I . eine möblirte
bezw . unmöblirte WohUUUg von 2
Zimmern mit Burschengelaß .

Angebote an die Exped . d . Blattes
unter <x. k '. S7 erbeten.

Zu vermiethen e . Stube m. Kämmers,
einen jungen Mann als Mitbewohner.

Wwe . Richter » Lothringen 61 .

Eine Plätterin
empfiehlt sich Lin und außer dem
Hause .

Kronprinzenstr . 13, 1 . Et .
Frl . ges. Alters, welches 11 Jahre

in emem Hause als Haushälterin
thätig, sucht umständehalber z . 1 . Dez .
od . sp . Stellung . Off . Ll . 100
Postl. Carolinensiel (Ostfriesland) erb.

I br . mvll Kops , I

I llWWSMekwl ' klÄ, I
I Köln a. Wh ., Sachsenring 66 . I
I SlimIisIliiittn S-sll Iltii -. tl» s«,öfto di-iochcli . I

ö .
jiiMlik

,

prakt . Lavll -Lrrt .— ^ Rooustr . l « l». -
Sprechstund en :

Borm . vou S bis 1» ' /, Uhr .
Rach « , vo » 2 bis V Uhr .

WM " Sonntags "HKW
Borm . vo « S bis 12 Uhr .

pfsrmkelis LMlksl - KokimeM -

keiienMellLelisft zu. Uerlig
beleiht Grundstücke hypothekarisch, un¬
kündbar . Augenblicklicher Zinsfuß
3?/t Procent.

Vertreter :
V . VG » iiL » KLi « L

Gänsefedern 60 Ufg ?
. e«e (gröbere) xr. Psd.i Känssschlachtfedern ,
so wie dieselben von der OanS sollen , mit alle «Daune« Pfd. l,bo M., süllfertige gut ent¬sraubte Gänsehalbbanne« Psd. 2 W., besteböhmisch« GSnsehalbb runenPfund 2,so M .,rusflsche Gänsebaune « Psd. S,Sü M., prima
weihe Gänsebaune « Psd . 4,So M. (von letzteren
beiden Sorten L bis 4 Pfd . zum großen Oberbett
völlig ausreichend ) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) Lnsttßt , Berlin 8 -,
Prinzenstr . 46 . Verpackung wird nicht berechnet .V Viele Anerkennungsschreiben. >

Zahntechniker,
m IV . -
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vorm,
und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

Kohlt».
Kriktts,
Tors «. Kn««hoh

bestens empfohlen.

Zi .

Heute Freitag :Gr. Fai»iili-iirräiizch-n.
Tanzabonnement 1 Mk. Anfang Abends « Uhr.

6l . 8vlLv1v1vn .

8ssl
oooooooooo

im iiötsl „kurg iiotivnrollsmtt
oooooo
o
o
o Äe » 6 . « r , V 1II»r
s» t o o HO UN ^

krsiss cisr kiLtrs : Kpsirsits 3 iM . , I klstri (nuwmsrirt) 2 Uk .,
8sit8npls.tr 1 Nil 50 Ouüsris 1 NL FollüisrbiHsts 50 kt.
Mntrittskartön sorvis Llsvisrsowpostitionsn von Aaoal LoWalski:
^ idnm (1 Lck .ß Hb uni (2 Lcl.) , (rn. xrsobtv. Ltablstivb ) , Olavisr-
ungrinA von „8^wpbonl8vbo llsAönäs^ß sinci in äor Luob- unä
Uusikalisnbulläinvg- von Hisvr . 2N bubon.
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M « schMschr Kllhik
soeben per Schiff angekommen, empfiehlt zum billigsten Preise
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Seien Sie vorsichtigff
beim Einkauf von

Herren- n. Kmkn-Gnckrckn. st

Ueberzeugen Sie sich vorher von den gUNZ
bedeutendem Vortheilen , welche Ihnen das
unbestritten größte Spezialgeschäft von

p

S2 « o°»ßr. S2 1 . llvrn , 82Ä -oußr . 92
durch die Reichhaltigkeit der Auswahl , die
Güte der Fabrikate, bei billigsten Preisen bietet .

Schon daraus, daß ich nur die Artikel
führe , welche von mir selbst fabrizirt werden, geht D
meine Leistungsfähigkeit hervor und bin ich daher im

O*
Stande , jeder Concurrenz die Spitze zu bieten - G»

Preise , welche ohne Besichtigung der Waare 8
keinen Werth haben, führe ich hier nicht an. L

Gleichzeitig emvfehle ich mein für Herbst «w
nnd Winter ans das Reichhaltigste aus-
gestattetes Lager von Stoffen zur Anfertigung
eleganter Herren-Anzüge und Paletots nach Maaß .

Für vorzüglichen Sitz , sorgfältigste
Attsführung bei einer Preisstellung von mindestens
33 Vö V» billiger als jede Concurrenz leiste Garantie

Jede Uebervortheilrmgausgeschlossen ,
da sämmtliche Maaren zum streng feste» Preise
in deutlichen Zahlen bezeichnet sind .

Für meine werthe Kundschaft führe ich auch
alle Reparaturen aus

Mit der Bitte, meine Offerte gütigst zu prüfen ,
zeichne

Hochachtungsvoll

r»

. V .

Sz . Kmst . S2 . A ^ Sz . Nmstr . SZ .

Z

K

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

l- .8ckenlkPett>ougonmek>
ein vorzügliches Waschmittel,

das der Wäsche einen angenehmen Geruch giebt und sie blendend
weitz macht.

Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein -
_ _ dampfer " .

RdiSinisoLiSr Lot .
Morgen, Sonnabend , 3 . Novbr . :

Großes Familienkrän ^ chen.
Tanzabonnement 1 Mk. Anfang Abends 6 Uhr.

Sonnabend , den 3. Novbr. :
lLN2krLil2okön
im Saale des Hrn . Kliem, Victoriahalle .

Aeltere Schüler und Schiilerinnen
sind freundlichst eingeladen.

U.
Wilhelmshavenerstr . 16.

Damcn und Herren, die am jetzigen
Kursus theilnehmen wollen, bitte sich bei
Herrn Kliem zu melden . Bedingungen
liegen daselbst aus . D . O .

Feine

empfiehlt
5 Pfd . Mk. 4

L , I - sngvi
»

,
Reneftratze iS .

Ich wohne jetzt

^ Ll1strLSSö24 ,
im Borrmannschen Hause , mittlere
Thür, 1. Etage.

vr. Knoop.
Halte stets

K Sttvgö
in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

Kopperhörn .

Li L
Speeinl - Ansschnnk

bei

» ob . MoU ,
Königstratze ._

Leistungsfähige

Cognar-Lrenuerü
und Jmporthaus ausländ . Spirituosen
und Südweine sucht tüchtige , bei
Restaurateure« usw gut eiugef.

tUZ ^ VSSt « »
bei 20 «/g Prov . Referenz , erw . Off . u.
L . S3AÄ a . Rudolf Moffe,Coblenz .

Trauer halber
(auswärts) ist mei« Geschäft
am Souuabeud , den 3 . d . M .,
bis a Uhr Abends , MS" ge¬
schloffen. MM

P faudleih - Geschäft ,
6 Tonndeich 6 .

MetisM yusM ! U

ll
» B

8

aus der Brauerei

8
L Westgaste b. Norden.
U> p«>8öllüi' ylisülst !

1<l«Ik VmmerWM
. 9 .

8-

c»8
§
'U'

NKartoffelnN
Mehrere 1000 Centner feinste blaß -

rothe und weiße Kartoffeln , sehr
mehlreich, gesund, von hellem Sand¬
boden, offeriren waggonweise billigst.
Täglich stehen beladene Waggons zum
Abrollen bereit .

1 » » K« L VIsrlLN , Breme « .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 1 od . 2 Herren.

Marktstr . 28, I . l .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TelephvnMr . Lio .)
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